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Rück- und Ausblick des Präsidenten in sechs Sätzen

Bund, Länder und Feuerwehren reagieren auf Waldbrände
Der Deutsche Feuerwehrverband (DFV) 
will gemeinsam mit Bund und Ländern die 
Bekämpfung von Wald- und Vegetations-
bränden sowohl in Deutschland als auch 
im Rahmen des EU-Gemeinschaftsverfah-
rens weiterentwickeln. Darauf verständig-
ten sich die Teilnehmer der hochrangig 
besetzten 1. Waldbrandkonferenz des Ar-
beitskreises V der Ständigen Konferenz der 
Innenminister und -senatoren der Länder 
(AK V der Innenministerkonferenz) und 
des Deutschen Feuerwehrverbandes in 
Berlin. Der DFV hatte die Veranstaltung in 
Abstimmung mit dem AK V aufgrund der 
gehäuften Wald- und Vegetationsbrände 
mit überregionaler Bedeutung im Jahr 
2018 initiiert. Gegenstand der Konferenz 
war insbesondere die Analyse nationaler 
und internationaler Waldbrände am Bei-
spiel von Treuenbrietzen (Brandenburg) 
und dem Einsatz niedersächsischer Feu-
erwehrangehöriger im Rahmen eines Hil-
feersuchens nach dem EU-Gemeinschafts-
verfahren in Schweden. »Wir wollen uns 
intensiver abstimmen, Doppelbelastungen 

vermeiden und Ressourcen schonen«, re-
sümierte DFV-Präsident Hartmut Ziebs, 
der die Veranstaltung gemeinsam mit dem 
AK V-Vorsitzenden Dr. Alexander Götz mo-
derierte. 

Der Teilnehmerkreis bestand aus den 
Mitgliedern des AK V sowie Vorsitzenden 
und Präsidenten der Landesfeuerwehrver-
bände. Hinzu kamen Spitzenvertreter des 
Bundesministeriums des Inneren, für Bau 

und Heimat, der Bundesanstalt Techni-
sches Hilfswerk, des Bundesamts für Be-
völkerungsschutz und Katastrophenhilfe 
sowie der kommunalen Spitzenverbände. 

Jens Heinze, Kreisbrandmeister Land-
kreis Potsdam-Mittelmark, war Einsatz-
leiter beim Waldbrand in Treuenbrietzen 
(Brandenburg). »Das Feuer raste mit 80 
Stundenkilometern auf einem Kilometer 
Breite und mit 50 Meter hohen Flammen 

Hochrangig besetzt war die 1. Waldbrandkonferenz des AK V der Innenministerkonferenz und des Deut-
schen Feuerwehrverbandes.   (Foto: sda)

(Foto: K. Neuhauser)

•	 Im Jahr 2018 haben wir erreicht, dass der Bund für die nächsten vier Jahre insgesamt 100 Millionen 

Euro zusätzlich für Feuerwehrfahrzeuge im ergänzenden Katastrophenschutz investiert. 

•	 Erstmals wurden wir von Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier eingeladen, die aktuellen Heraus-

forderungen für die Feuerwehren in Deutschland darzustellen. 

•	 Es war ein heißer Sommer mit vielen Wald- und Vegetationsbränden: Wir arbeiten daran, Ausstat-

tung, Ausbildung, Verfahrensweisen und Kommunikation bei nationalen wie internationalen Einsät-

zen zu verbessern.

•	 Der Klimawandel wird uns auch in Zukunft beschäftigen – etwa beim 29. Deutschen Feuerwehrtag im 

Jahr 2020 in Hannover, auf den ich mich bereits jetzt freue. 

•	 Beim Blick über die Grenzen hinaus sehen wir viele Möglichkeiten der Zusammenarbeit – ob in unse-

ren europäischen Nachbarstaaten oder international.

•	 Wenn wir Hand in Hand arbeiten wollen, müssen wir auch Dinge standardisieren – wie das standar-

disierte Pumpenbedienfeld, zu dem der Deutsche Feuerwehrverband schon vor neun Jahren eine 

Fachempfehlung herausgegeben hat. 

Kommen Sie immer gesund aus Ihren Einsätzen zurück!

Herzlichst Ihr

Hartmut Ziebs, Präsident des Deutschen Feuerwehrverbandes
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auf die Ortslage Klausdorf zu. Das war 
eine Ausnahmesituation, die keiner je so 
erlebt hatte«, berichtete er. Heinze beton-
te die Bedeutung der Brandbekämpfung 

und der Aufklärung aus der Luft mittels 
Hubschrauber und Drohnen, verdeutlich-
te die Wichtigkeit von Schneisen und wies 
auf die Problematik des Einsatzes in Mu-
nitionsverdachtsgebieten hin. Der Kreis-
brandmeister stellte auch die emotionale 
Komponente dar: »Dass die Menschen aus 
den evakuierten Gebieten in Begleitung 
für eine Stunde in ihre Häuser durften, 
war für uns eine kleine Geste – für die 
Bevölkerung jedoch von unermesslichem 
Wert.«

Im Juli 2018 war die Kreisfeuerwehrbe-
reitschaft Nienburg/Weser (Niedersach-
sen) im Rahmen des EU-Katastrophen-
schutzverfahrens im Waldbrandeinsatz 
in Schweden. Brandrat Martin Voß, Ge-
samteinsatzleiter der niedersächsischen 
Kräfte, berichtete detailliert vom Abstim-

mungsbedarf eines derartigen internatio-
nalen Einsatzes. »Vorab musste eine Kos-
tenübernahme vorliegen – jedoch machte 
etwa der variierende Verdienstausfall der 
teilnehmenden Personen die Meldung 
einer festen Zahl schwierig«, erläuterte 
er. Voß ging außer dem nötigen Versiche-
rungsschutz auch auf notwendige Anpas-
sungen in den Bereichen Ausrüstung und 
Kommunikation ein. 

Die Konferenzteilnehmer verstän-
digten sich darauf, die identifizierten 
Themenfelder nun für die nationalen 
und internationalen Einsätze weiter zu 
bearbeiten. Insbesondere sind dies Aus-
stattung, Material und Ausbildung, Ver-
besserung von Verfahrensweisen, Kom-
munikation sowie die Zusammenarbeit 
mit Partnern.   (sda)

Kreisbrandmeister Jens Heinze (links) und Bran-
drat Martin Voß berichteten von den Einsätzen 
in Treuenbrietzen (Brandenburg) und Schweden.   
(Fotos: sda)

Unterstützung des Ehrenamtes gewürdigt
»Es gibt nichts Schöneres als das Ehrenamt 
im Bevölkerungsschutz«, erklärte DFV-
Präsident Hartmut Ziebs bei der Verlei-
hung des Förderpreises »Helfende Hand« 
des Bundesinnenministers. Zum zehnten 
Mal wurden in Berlin innovative Konzepte, 
Nachwuchsarbeit und Unterstützung des 
Ehrenamtes im Bevölkerungsschutz ausge-
zeichnet. Mit dabei waren auch zahlreiche 
Ideen aus den Reihen der Feuerwehr. 

Das Projekt »Tagesbereitschaft Durwen« 
(RP) siegte in der Kategorie »Unterstüt-
zung des Ehrenamtes«. Um trotz rückläufi-
ger Zahlen die nötigen Einsatzkräfte auch 
tagsüber bereitzustellen, schloss sich die 
Gemeinde Pellenz mit der Firma Durwen 
Maschinenbau aus der Nachbargemeinde 
Plaidt zusammen. Mitarbeiter des Unter-

nehmens, die ohnehin als Feuerwehrleute 
ausgebildet sind, unterstützen die Tages-
bereitschaft in Pellenz und rücken im Not-
fall von der naheliegenden Feuerwache in 
Plaidt aus. Dank des Projekts kann nicht 
nur die Tagesbereitschaft abgedeckt, son-
dern auch die vorgeschriebene Ausrücke-
zeit viel besser eingehalten werden.

Die »Alarm-Muttis« aus Hude (NI) ka-
men auf den zweiten Platz: Durch ehren-
amtliche Kinderbetreuung im Einsatzfall 
sind hier auch Feuerwehrfrauen mit Nach-
wuchs tagsüber verfügbar. Kostenlose Ver-
waltungssoftware für Jugendfeuerwehren 
bietet »MP-Feuer« an; das Unternehmen 
aus Kronau (BW) unterstützt aktuell mehr 
als 3 000 Jugendbetreuer mit dem professi-
onellen Programm. Die langjährige Unter-

stützung der ehrenamtlichen Jugendarbeit 
kam auf den fünften Platz des Förderprei-
ses. 

In der Kategorie »Nachwuchsarbeit« 
kamen die »Thüringer H7 Blaulichtcamps« 
auf den zweiten Platz. Hier arbeiten Kinder 
und Jugendliche zusammen, die in einem 
der sieben helfenden Jugendverbände 
aktiv sind – darunter die Jugendfeuer-
wehr. Ziel ist der Gemeinschaftsgedanke, 
der durch organisationsübergreifende 
Teamaufgaben bestärkt wird. Die Idee des 
viertplatzierten Projekts »Jugend trifft auf 
Blaulicht« ist es, dass Feuerwehr und Hilfs-
organisationen in Bornheim (NW) gemein-
sam Nachwuchswerbung betreiben und 
transparent über die einzelnen Möglichkei-
ten informieren. 

Wie aus einem Video ein Projekt wird, 
zeigt das Beispiel »Rettungsgasse Kinder-
leicht« des Kreisfeuerwehrverbandes Baut-
zen (SN), das in der Kategorie »Innovative 
Konzepte« den fünften Platz belegte. In 
dem viralen Video erklärten Kinder, wie 
die Rettungsgasse funktioniert. Nun sollen 
mehrsprachige Banner an Autobahnbrü-
cken sowie Flyer und Plakate an Raststät-
ten und Autohöfen folgen. 

Der DFV war durch den stellvertreten-
den Bundesgeschäftsführer Rudolf Rö-
mer an der Jury beteiligt. Informationen 
zum Förderpreis: www.helfende-hand- 
foerderpreis.de.   (sda)

Herzlichen Glückwunsch! Die Teilnehmer des Projekts »Tagesbereitschaft Durwen« freuen sich gemein-
sam mit DFV-Präsident Hartmut Ziebs und dem stellvertretenden Bundesgeschäftsführer Rudolf Römer 
über den 1. Platz.   (Foto: Helfende Hand)
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Jetzt anmelden für die Internationalen of-
fenen 20. Deutschen Feuerwehr-Skimeis-
terschaften des Deutschen Feuerwehrver-
bandes (DFV) vom 24. bis 26. Januar 2019 
im bayerischen Lenggries! Kondition beim 
Langlauf und Geschicklichkeit beim Rie-
sentorlauf sind einmal mehr der Beweis für 
die Sportlichkeit der teilnehmenden Feuer-
wehrangehörigen. »Fitness ist die Grund-
voraussetzung, um im Feuerwehrdienst in 
Not geratenen Menschen wirksam und si-
cher helfen zu können, ohne sich selbst in 
Gefahr zu bringen«, erläutert DFV-Vizeprä-
sident Hermann Schreck, der für den Fach-
bereich Wettbewerbe zuständig ist.

Der Einsatzdienst ist in der Regel sehr 
anspruchsvoll und fordert die Feuerwehr-
frauen und -männer körperlich manchmal 
bis an die Grenze des Machbaren. »Des-
halb halten sich Einsatzkräfte fit, um jeder-
zeit das Erlernte auch anwenden zu kön-
nen – so etwa durch Wintersport bei den 
Feuerwehr-Skimeisterschaften«, ergänzt 
er. Die Veranstaltung findet alle zwei Jahre 
statt; es starten Feuerwehrmitglieder aller 
Altersklassen aus dem In- und Ausland. 

Die Meisterschaften sind eine optimale 
Gelegenheit, sich im freundschaftlichen 
Wettbewerb in verschiedenen Winter-
sportdisziplinen mit Feuerwehrangehö-
rigen aus ganz Deutschland zu messen. 
Schirmherr der Veranstaltung ist Joachim 
Herrmann, Bayerischer Staatsminister des 
Innern und für Integration. Das Rahmen-
programm lockt nicht nur Schlachten-
bummler; hier ergänzen sich auch Kame-
radschaft und Fitness. 

Skimeisterschaften in Lenggries

»Die Vorbereitungen in Lenggries laufen 
auf Hochtouren!«, berichten der stellver-
tretende Vorsitzende des Landesfeuer-
wehrverbandes Bayern, Johann Eitzenber-
ger, und der Gesamtverantwortliche vor 
Ort, Kreisbrandrat Karl Murböck (Land-
kreis Bad Tölz-Wolfratshausen). Bereits 
2015 gab es im bayerischen Ruhpolding 
erfolgreiche Meisterschaften mit mehr als 
350 Startern.

Die Anmeldung zu den Feuerwehr-
Skimeisterschaften 2019 ist unter www.
feuerwehr-skimeisterschaften.info möglich. 
Hier steht auch die komplette Ausschrei-
bung zur Verfügung. Informationen zum 
Ausrichtungsort Lenggries, zu Unterkünf-
ten und Attraktionen gibt es unter www.
lenggries.de.   (sda)

KURZ&BÜNDIG

CTIF-Kommission Frauen 
Beim Treffen der Kommission »Frauen in 

der Feuerwehr« des Weltfeuerwehrverban-

des CTIF in Wien stellte der DFV im Rahmen 

von »MENSCH.Feuerwehr« Möglichkeiten 

zur besseren Netzwerkarbeit vor. Ein Gast-

vortrag kam sogar aus Australien; der dor-

tige Feuerwehrverband bildet in der Öf-

fentlichkeitsarbeit unter dem Motto »Alle 

sind sichtbar, alle gehören dazu« stets alle 

Mitgliedergruppen ab. Bei Arbeitsabläufen 

wird dort auf Inklusion und maximale Flexi-

bilität gesetzt. Informationen zur Kommissi-

on: www.ctif.org.   (sda/Foto: CTIF)

Neuer Landesbranddirektor 
Zur Amtseinführung des neuen Landes-

branddirektors der Berliner Feuerwehr, Dr. 

Karsten Homrighausen (2. von rechts), war 

auch der DFV geladen. Präsident Hartmut 

Ziebs (rechts), Vizepräsident Karl-Heinz 

Knorr und Bundesgeschäftsführerin Dr. Müj-

gan Percin gratulierten. Sie wünschten Dr. 

Homrighausen gutes Gelingen für die neue 

Aufgabe.   (sda/Foto: H.-W. Saure)

Unterstützung für DFV
Einkaufen und Gutes tun: Amazon sammelt 

beim Einkauf auf smile.amazon.de 0,5 Pro-

zent des Preises der qualifizierten Käufe für 

den Deutschen Feuerwehrverband. Der di-

rekte Link: https://smile.amazon.de/ch/27-663-

59678   (sda)

INTERSCHUTZ: Teams, Taktik, Technik 
Der DFV nimmt bei der INTERSCHUTZ 
2020 das Leitthema »Teams, Taktik, Tech-
nik – Schutz und Rettung vernetzt« beim 
Wort. »Die politische und soziale Vernet-
zung wird zum Meistern von Problemen, 
zur Existenzsicherung, zur Weiterentwick-
lung sowie zur täglichen Arbeit der Feu-
erwehren immer wichtiger und intensiver 
werden«, sagt DFV-Vizepräsident Frank 
Hachemer. »Vernetzung ist daher das 
Stichwort, das wir als Zentralelement in 
den Mittelpunkt der Aktivitäten nicht nur 
auf der INTERSCHUTZ stellen«, erläutert 
er das Konzept.   (sda)

Vorbereitung für 2020: Treffen von Martin 
Folkerts (Deutsche Messe AG, links) mit DFV-
Geschäftsführerin Dr. Müjgan Percin und Stell-
vertreter Rudolf Römer   (Foto: C.-M. Pix)

(Foto: Foto Tourismus Lenggries/A. Greiter)
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Große Themenvielfalt zur Brandschutzerziehung
Es war eine enorme Auswahl: Die 250 
Teilnehmer des Forums Brandschutzerzie-
hung und -aufklärung konnten sich ihr in-
dividuelles Programm aus 25 unterschied-
lichen Workshops zusammenstellen. Die 
Veranstaltung des Deutschen Feuerwehr-
verbandes (DFV) und der Vereinigung zur 
Förderung des deutschen Brandschutzes 
(vfdb) im Campus Bocholt der Westfäli-
schen Hochschule bot einmal mehr eine 
große thematische Vielfalt und lockte da-
mit zahlreiche Experten, die bislang noch 
nie an dem etablierten Forum teilgenom-
men hatten. 

»Gerade die Nähe zu unseren westli-
chen europäischen Nachbarn gibt wieder 
gute Gelegenheit, auch über die Grenzen 
hinweg zu schauen«, erklärte Frieder 
Kircher, Vorsitzender des Gemeinsamen 

links: Ausschussvorsitzender Frieder Kircher rief dazu auf, über Grenzen hinweg zu schauen   (Foto: B. Wansing/Bocholt).   rechts: Insgesamt standen 25 unter-
schiedliche Workshops zur Auswahl – wie etwa ein Überblick über verschiedene Materialien   (Foto: Provinzial)  

Ausschusses Brandschutzerziehung und 
-aufklärung von DFV und vfdb. Erneut 
standen zwei englischsprachige Referate 
auf dem Programm – zur Brandschutzer-
ziehung in Finnland und den Niederlan-
den. Weitere Workshops befassten sich mit 
Themen aus den Bereichen Ausbildung, 
Inklusion, Recht, Kinder und Jugendliche, 
Kindergarten, Medien, Material, betriebli-
cher Brandschutz und Zukunftsentwick-
lungen. Das Spektrum reichte hierbei vom 
Auf- und Ausbau der Selbsthilfefähigkei-
ten von Kindern und Jugendlichen über 
das Freiwillige Soziale Jahr als Chance 
für die Brandschutzerziehung bis hin zur 
Brandschutzaufklärung für Senioren. 

Im interaktiven Format des Kreativ-
workshops sammelten die  Experten Ideen 
zur Zukunft der Veranstaltung sowie des 

Gemeinsamen Ausschusses. Eine Ausstel-
lung von Fachfirmen und Vereinen er-
gänzte die Veranstaltung. 

»Herzlichen Dank an die Feuerwehr 
Bocholt sowie die Westfälische Hochschu-
le für die kompetente Organisation vor 
Ort! Der Provinzial Versicherung danken 
wir für die langjährige, beständige Unter-
stützung dieses wichtigen Themas«, er-
klärte der fachlich zuständige DFV-Vize-
präsident Hermann Schreck. Das nächste 
Forum Brandschutzerziehung und -auf-
klärung findet am 8./9. November 2019 
statt. 

Die Präsentationen werden online un-
ter www.brandschutzaufklaerung.de zur 
Verfügung gestellt. Bilder stehen unter 
www.feuerwehrverband.de/bilder zum 
Herunterladen im Internet bereit.   (sda)

Kreisweite Registrierungsaktion für Stammzellspender
1 200 neue potenzielle Stammzellspen-
der für Menschen mit Blutkrebs – so die 
Bilanz der kreisweiten Registrierungs-
aktion des Kreisfeuerwehrverbandes Gü-
tersloh im Rahmen der Kooperation von 
DFV und DKMS. Die DKMS ist eine deut-
sche gemeinnützige Organisation mit 
Sitz in Tübingen. 

Erstmals war in allen Feuerwehr-
standorten eines Kreises parallel die 
Registrierung möglich. DFV-Präsident 
Hartmut Ziebs als Schirmherr freute sich 
gemeinsam mit Organisator und Kreis-
brandmeister Dietmar Holtkemper auch 

sehr über mehr als 9 000 Euro an Spen-
den, mit denen Typisierungskosten getra-
gen werden können. 

Unter dem Motto: »Leben retten liegt 
uns im Blut« arbeiten der DFV und die 
DKMS seit Mitte 2018 langfristig zu-
sammen. Ziel ist es, potenzielle Stamm-
zellspender in der DKMS-Datei zu regis-
trieren und so zweite Lebenschancen zu 
vermitteln. Die Netzwerke der Feuer-
wehren vor Ort sind hierfür sehr wichtig. 
Weitere Informationen im Internet unter: 
www.dkms.de/feuerwehr.   (sda/Foto: Kreis 

Gütersloh)


